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RDie Schweizerische Nationalbank (SNB) hat lange
geleugnet, dass sie gewusst habe, woher das vom
Deutschen Reich gekaufte Gold stammte. Heute
wissen wir, dass es sich auch um Raub- und um Toten-
gold gehandelt hat.
Was wussten die Verantwortlichen der Nationalbank
während des Zweiten Weltkriegs über die Herkunft
des Goldes? Wie haben sie sich verhalten? Informier-
ten sie die Behörden über ihren Wissensstand?
Der Autor untersucht minutiös das gesamte Quellen-
material der Nationalbank. Präzise Fragen ermög-
lichen ebensolche Antworten, die im damaligen wirt-
schaftlichen und politischen Kontext interpretiert
werden. Die Rolle des Goldes für den Geldmarkt und
für den Handel, die Neutralität sowie die wirtschaft-
liche Dissuasion gegenüber Deutschland dienen als
Erklärungsrahmen, um die Politik der Schweizerischen
Nationalbank während des Krieges besser verstehen
zu können. Ausführliche Tabellen dokumentieren
sämtliche Goldtransaktionen der SNB von 1940 bis
1945.
Eine knappe, seriöse Studie, die nicht Polemiken an-
heizt, sondern Klarheit schafft.

Michel Fior, geb. 1971, ist Historiker; er hat an der
Universität Neuenburg studiert.


